
05. September 2024

Zeugenaufruf: Exhibitionist auf E-
Scooter in Regensburg unterwegs

Unbekannter entblößt sich vor Kind in Regensburger Park.
Polizei sucht Zeugen nach Flucht mit E-Scooter. Hinweise

erbeten!

Am vergangenen Samstag, dem 2. September 2024, ereignete
sich ein besorgniserregender Vorfall in Regensburg. Ein
unbekannter Mann zeigte sich in einer Parkanlage, was für
Aufregung und Unsicherheit bei den anwesenden Erwachsenen
sorgte. Die Kriminalpolizei sucht nun nach Zeugen, die
möglicherweise weitere Informationen zu der Situation
bereitstellen können.

Der Vorfall fand gegen 15:15 Uhr in einer Spielplatzanlage
zwischen der Aussiger Straße und der Ostpreußenstraße statt.
Ein Kind spielte dort in Begleitung seiner Mutter, als der Täter
auf einem Motorroller vorbeikam. Plötzlich entblößte er sich vor
dem Kind und flüchtete anschließend mit seinem Fahrzeug.
Glücklicherweise gab es keine direkten körperlichen
Berührungen oder ein Gespräch zwischen dem Mann und dem
Kind. Dennoch stellt die Tat eine ernsthafte Bedrohung dar und
wurde umgehend zur Anzeige gebracht.

Ermittlungen der Kriminalpolizei

Die Kriminalpolizeiinspektion Regensburg hat die Ermittlungen
aufgrund des Verdachts des sexuellen Missbrauchs von Kindern
übernommen. In dieser geeigneten und
verantwortungsbewussten Entscheidung der Behörden zeigt sich
die Ernsthaftigkeit des Anlasses. Solche Vorfälle sind nicht nur



rechtlich relevant; sie werfen auch Fragen über die Sicherheit
von Kindern in öffentlichen Räumen auf. Die Kriminalpolizei
bittet daher die Bevölkerung um Mithilfe. Informationen können
unter der Telefonnummer 0941/506-2888 gemeldet werden.

Der Tatverdächtige wird als männlich beschrieben, war dunkel
gekleidet und trug einen dunklen Helm. Sein Motorroller war
ebenfalls in dunkler Farbe gehalten und hatte ein Topcase.
Diese Beschreibung könnte potenziellen Zeugen helfen, sich an
weitereDetails zu erinnern, die für die Ermittlungen wichtig sein
könnten.

Solche Zwischenfälle sind alarmierend und verdeutlichen die
Notwendigkeit, Kinder über ihre persönlichen Grenzen
aufzuklären. Eltern und Betreuer sollten Kinder ermutigen, sich
jederzeit sicher zu fühlen und potenziell bedrohliche Situationen
zu melden.

Die Polizei hat den Vorfall in der Regensburger Stadtzeitung
auch als Bezug zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit
aufgegriffen. Es ist entscheidend, dass die Umgebung von
Kindern sicher ist und dass Erwachsene wachsam bleiben. Diese
Art von kollektivem Bewusstsein könnte helfen, zukünftige
Vorfälle zu verhindern.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

